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Beschlüsse: 
 

08.07.2014 Hauptausschuss 

001/HA/2014 
1. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des 
Hauptausschusses 

 
 
Bemerkungen: 
 
Herr Niesen erläutert die Beschlussvorlage. 
 
Herr Foerster bittet darum, das Thema ganzheitlich abzuarbeiten und Kriterien wie z. B 
barrierefreies Wohnen, Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr usw. mit zu 
berücksichtigen. 
 
Herr Niesen sichert auf Nachfrage von Frau Janew zu, das Ausschreibungsergebnis dem 
Hauptausschuss zur Kenntnis zu geben. 
 
Die Anfrage von Herrn Dr. Oling, welche Institute / Einrichtungen zur Angebotsabgabe 
aufgefordert werden, wird wie folgt beantwortet: 
 
Protokollnotiz: 
Im Vorfeld der Erstellung der Beschlussvorlage gab es erste Überlegungen und Recherchen, 
wer für den beabsichtigten Auftrag in Betracht käme. 
Eine abschließende Festlegung wurde bislang nicht getroffen, um der Entscheidung des 
Hauptausschusses nicht vorzugreifen.  
Als mögliche Auftragnehmer für die Pflegesozialplanung in Schwerin werden folgende 
Institutionen gesehen: 

- Hochschule Neubrandenburg, 
- ISG Institut für Sozialforschung und Gesellschaftspolitik GmbH, Köln, 
- Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig. 

 
Wie schon in der Beschlussvorlage angegeben, wird angestrebt, über die Auftragsvergabe 
auf der Basis von vier Angeboten zu entscheiden. Daher wird noch intensiv nach weiteren 
potentiellen Bietern gesucht, so dass dann kurzfristig dieser und die weiteren Stellen 
angeschrieben werden. 
 

Beschlüsse 
  

zur Drucksachennummer  
 

00007/2014 

  

 

Entscheidung über Einleitung und Art einer Vergabe nach § 5 Abs. 4 Nr. 1 a der 
Hauptsatzung der Landeshauptstadt Schwerin für die Leistungsvergabe zur „Erstellung einer 
Pflegesozialplanung„ 

 



  
 

 

 
Beschluss: 
 
Der Hauptausschuss stimmt der Einleitung eines Vergabeverfahrens für die 
Leistungsvergabe zur „Erstellung einer Pflegesozialplanung für die Landeshauptstadt 
Schwerin“ zu. 
 
Die Vergabe des öffentlichen Dienstleistungsauftrages erfolgt im Wege der freihändigen 
Vergabe. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 12 
Nein-Stimmen:   0 
Enthaltung:   0 
 
Beschlussnummer: 
 
001/HA/0003/2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


	Beschlußvorschlag
	Datum
	Gremium
	Sitzungstext
	Wortprotokoll
	Text
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß
	Realisierung
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

